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Spielbericht 14.03.2009 WB-OL MTV VJ Peine - HSG Nord 20:24 (9:12) 
 
DERYTIME am Silberkamp, annähernd 300 Zuschauern finden den Weg in die Halle. Vor somit großer Kulisse 
war beiden Teams die Nervosität deutlich anzumerken. Die Gäste aus Edemissen legten diese schneller ab und 
gingen nach gutem Einstieg unserer Mädels (Laura über TGS und Jenny aus der zweiten Welle) folgerichtig 
durch fünf Tore in Folge vom 1:2 auf 6:2 in Führung. Insbesondere Katharina Buchholz auf der linken 
Angriffsseite wusste in dieser Anfangsphase mit gewohnt hohem Körpereinsatz entscheidende Akzente zu setzen 
und die frühen Zeitstrafen gegen Lena (6. und 12. Spielminute) stellten uns im Abwehrverband dann erst einmal 
vor eine neu zu lösende Aufgabe. Doch unsere Mädels zeigten sich flexibel und lösten in der Folge diese 
Situation sehr gut. So war dann auch in den ersten 25 Minuten weniger unsere Abwehr das Problem, mit 12 
Toren gegen die HSG kann man sicherlich leben. Vielmehr taten wir uns im Angriff gegen die wieder sehr 
defensiv und passiv agierende Abwehr der HSG schwer, unsere Angreiferinnen agierten häufig (noch) zu weit 
weg und zuviel quer ohne den erforderlichen Druck auf die Nahtstellen der HSG-Abwehr-Reihe zu erzeugen. Und 
auch unsere Kreisläufer wurden in einigen Situationen leider schlicht und ergreifend übersehen. Doch trotz des 
relativ schnell deutlichen Rückstandes von bis zu 5 Toren (5:10) steckte unser Team dieses Mal nicht auf und 
konnte über zu jeder Zeit hoch gehaltenes Tempo den Abstand auf 9:12 zur Halbzeit reduzieren. So lautete dann 
in der Halbzeitpause in der Kabine die wesentliche Anweisung auch nur "Mut !", die dann im zweiten 
Spielabschnitt auch in eindrucksvollster Manier umgesetzt wurde. Parallelen zum Rosdorf-Spiel vor knapp drei 
Wochen zeigen sich auf, wo wir auch eine Halbzeit benötigten, um dann endlich auch unsere Stärken im 
Rückraum mehr und mehr auszuspielen. So zeigten wir uns nach der Pause deutlich präsenter und drei schnelle 
Tore durch Jenny aus dem Rückraum, Maren in der zweiten Welle und Anni vom Kreis brachten gleich zu Beginn 
der zweiten Halbzeit erstmalig wieder den Ausgleich (12:12). Wir verteidigten weiter offensiv-aktiv und zwangen 
die zunehmend etwas ideenlos wirkende HSG zu Fehlern. Zwar legte Edemissen immer wieder vor, doch bis zum 
18:18 blieb das Spiel nun ein absolut offener Schlagabtausch, den beide Teams mit offenem Visier führten. Dann 
brachten auf unserer Seite ein Ballverlust durch einen technischen Fehler, im Kombination mit vier viel zu schnell 
oder unvorbereitet genommenen Würfen die Vorentscheidung und HSG legte auf 18:22 nach. Doch die Mädels 
zeigten auch jetzt weiter Kämpferqualitäten und Charakter, und Nele und „Jay-Emm“ brachten uns mit zwei 
verwandelten Tempogegenstößen zum 20:22 noch einmal auf Schlagdistanz. Aber HSG zeigte sich nun in der 
entscheidenden Phase eiskalt und im Stile eines Meisters, zwei weitere HSG-Treffer entschieden dann doch 
endgültig das Spiel zu Gunsten der Liepelt-Sieben. 
 
Fazit : Das Spiel hat alles gehalten, was sich die Anwesenden davon versprochen haben. Das waren 50 Minuten 
Tempo, Kampf und Leidenschaft, da war alles dabei, was auch weiblichen Jugendhandball attraktiv macht ! 
Unser Team hat gezeigt, dass es in der Saison seit dem Hinspiel weiter deutlich vorangekommen ist und 
letztendlich hier bis auf wenige Minuten mit dem so gut wie feststehenden neuen HVN-Meister (hierfür auch an 
dieser Stelle Glückwunsch nach Edemissen !) auf Augenhöhe agierte. Einige wenige Detailpunkte haben das 
Spiel schlussendlich entschieden.  
 
Zuschauer :         ca. 300 
 

Schiedsrichter :   Dennis Bühn  / Martin Schmidt (MTV Groß Lafferde) 
 

Torfilm :               1:0,2:1,2:6,3:7,4:8,5:10,8:11,9:12 - HZ - 12:12,12:14,13:15,15:16,16:18,18:18,18:22,20:22,20:24
 

es spielten :         Tessa Buchholz (TW), Kübra Gündüz (TW), Lisa Ehlers, Laura Schauder (1),  Jenny Hüsing (6), 
                            Maren Benckendorf (3), Anni Molke (1), Ceci Stolte (2), Julia-Marina Schnell (1), Melissa Yegin, 
                            Lena Witzke (4), Nele Kruck (2). 


